
Wie alle vier Jahre stehen im Herbst
die Wahlen für die Schwerbehinder-
tenvertretungen (SBV) in der Region
an. Passend dazu erklärt Kai Loep-
recht (49), Vertrauensperson schwer-
behinderter Menschen bei Audi Ne-
ckarsulm, was die SBV im Alltag
leistet – und welche Herausforderun-
gen die Zukunft bringt.

Kai, wie kann man sich die tägli-
che Arbeit der SBV vorstellen?
Kai Loeprecht: Sie ist der Motor in
den Betrieben, wenn es um Inklusion
geht! Grundsätzlich überwachen wir,
dass Gesetze, Tarifverträge, Verord-
nungen oder Betriebsvereinbarun-
gen in Bezug auf die Rechte schwer-
behinderter Menschen eingehalten
werden. Ihre Beschäftigung zu erhal-
ten und zu fördern, nimmt auch eine
große Rolle bei unserer Arbeit ein.
Die SBV unterstützt bei Gesprächen
mit dem Arbeitgeber, wenn es um
den Umbau eines Arbeitsplatzes

geht, aber auch bei Anträgen, einer
Wiedereingliederung oder in Sachen
Barrierefreiheit – sowohl mit Blick
auf die Zugänglichkeit in Gebäuden
wie auch medial.

Wer kann eigentlich in die SBV
gewählt werden?
Kai Loeprecht: Alle Personen ab 18
Jahren, die nicht nur vorübergehend
und seit mindestens sechs Monaten
im Betrieb beschäftigt sind. Aus-
nahme: leitende Angestellte, da bei
ihnen ein Interessenkonflikt besteht.
Wählen dürfen im Betrieb alle Men-
schen, die schwerbehindert oder mit
einer schwerbehinderten Person
gleichgestellt sind.

Welche Rolle spielen die Wahlen
bei Audi?
Kai Loeprecht: Eine sehr große! Wir
betreuen rund 900 Kolleginnen und
Kollegen die nach dem SGB IX
schwerbehindert oder mit schwerbe-

hinderten Menschen gleichgestellt
sind. Die SBV ergänzt für sie die Ar-
beitnehmervertretung und arbeitet
eng mit Betriebsrat und Unterneh-
men zusammen, um besondere Er-
fordernisse sichtbar zu machen und
Lösungen für die Kolleginnen und
Kollegen zu erarbeiten, wenn es um
gesundheitliche Nachteile geht.

Was sind die wichtigsten Heraus-
forderungen in den kommenden
vier Jahren?
Kai Loeprecht: Es können mehr Stell-
vertreter gewählt werden – daraus
resultiert ein größerer Schulungsbe-
darf. Dadurch wird sich vor allem in
Großbetrieben strukturell viel ver-
ändern. Weitere Themenfelder sind
der demografische Wandel, die neu
zu erarbeitende Inklusionsvereinba-
rung und die Barrierefreiheit.

Die Arbeitsbedingungen än-
dern sich durch die Digitalisierung,
die großartige Chancen bietet –

Lohnsteuerhilfe im
Gewerkschaftshaus

Um Gewerkschaftsmitgliedern
bei der Steuererklärung zu hel-
fen, bietet die Lohnsteuerbera-
tung für Gewerkschaftsmitglie-
der e. V. seit über 20 Jahren eine
entsprechende Beratung an. Für
einen Jahresmitgliedsbeitrag
zwischen 59 und 279 Euro wird
die komplette Einkommenssteu-
ererklärung erstellt und beim Fi-
nanzamt eingereicht. Jedes Mit-
glied erhält eine Berechnung
über die voraussichtliche Steuer-
erstattung, so dass der Steuerbe-
scheid überprüft werden kann.

Die Beratungen finden im
Gewerkschaftshaus in Neckar-
sulm statt. Terminvereinbarung
unter: 07132 93 81-24.
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Schwerbehindertenvertretung –
heute und in Zukunft

wenn wir sie richtig nutzen! Dafür
braucht es eine starke SBV in den
Betrieben, die die Zukunft im Sinne
einer inklusiven Arbeitswelt mitge-
staltet!


